
Thema 01 (Betreuer: Professor Dr. Kai-Uwe Marten) 

Generative Künstliche Intelligenz in der Abschlussprüfung – Anwendung des Re-

verse Prompt Engineering bei der Prüfung ausgewählter Bilanzpositionen 

Mit der zunehmenden Integration digitaler Tools in die Datenanalyse wird die Digitali-

sierung ein immer festerer Bestandteil der Abschlussprüfung. Dies wirft die Frage nach 

möglichen Einsatzgebieten der Künstlichen Intelligenz (KI) auf. Die sogenannte Genera-

tive Künstliche Intelligenz (Generative KI) ermöglicht die Erstellung von Texten, Bildern 

und Videos. Diese Form der KI basiert auf sogenannten Foundation Models, wobei große 

Sprachmodelle (Large Language Models) wie Chat-GPT und Google's Bard derzeit be-

sonders populär sind. Diese Modelle werden mit enormen Datenmengen trainiert, um ei-

genständig neue Texte, Bilder und Videos generieren zu können. 

Auch die Abschlussprüfung kann durch Effizienzgewinne sowie durch eine höhere Prü-

fungsqualität von diesen Entwicklungen profitieren. Hierdurch wird sich letztlich das 

Aufgabenspektrum der Abschlussprüfer wesentlich verändern. Explorative Beispiele zei-

gen bereits, dass die Vorbereitung spezifischer Prüfungshandlungen direkt durch Chat-

GPT erfolgen kann. Zudem ist die automatisierte Erstellung von Prüfungsdokumentatio-

nen denkbar.  

Die Qualität der Ergebnisse hängt dabei unter anderen mit der Qualität der Anfragen zu-

sammen. Mit der Frage, was einen sogenannten guten Prompt ausmacht, beschäftigt sich 

die Disziplin des Prompt Engineerings. Um die Beziehung zwischen den Prompts und 

den Ergebnissen besser zu verstehen, kann das sogenannte Reverse Prompt Engineering 

eingesetzt werden. 

In der zu erstellenden Seminararbeit soll die Generative KI als Teilbereich des Deep Lear-

nings innerhalb der Künstlichen Intelligenz eingeordnet und anschließend die verschie-

denen Anwendungsgebiete der Generativen KI in der Abschlussprüfung beleuchtet wer-

den. Darauf aufbauend soll untersucht werden, inwiefern mithilfe des (Reverse) Prompt 

Engineering die Prüfung ausgewählter Bilanzpositionen optimiert werden kann. Das (Re-

verse) Prompt Engineering kann beispielsweise im Zusammenhang mit der Vorbereitung 

und der Durchführung verschiedener Prüfungshandlungen oder bei der Unterstützung bei 

der Erstellung des Prüfungsberichts in einem Fallbeispiel dargestellt werden. Die gewon-

nenen Erkenntnisse sind abschließend kritisch zu würdigen und in einem Fazit zusam-

menzufassen. 
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Thema 02 (Betreuer: Dr. Tassilo Föhr) 

Der Einsatz Generativer KI im Zuge der IT-Prüfung nach ISA [DE] 315 (Revised 

2019) 

Die digitale Transformation führt in allen Unternehmen zu einer neu zu definierenden 

Bedeutung der Informationstechnologie (IT). Ein Fokus liegt dabei auf der zunehmenden 

Automatisierung von Geschäftsprozessen innerhalb von Unternehmen. Die vollumfäng-

lich innerhalb eines Unternehmens eingebetteten IT-Systeme mit den darin enthaltenen 

rechnungslegungsrelevanten Datenmengen bilden dabei die Basis zur Erstellung eines 

Jahresabschlusses. 

Diese zunehmende Bedeutung von Informationstechnologie innerhalb von Unternehmen 

kann durch den Berufsstand der Wirtschaftsprüfer nicht unbeachtet bleiben, um weiterhin 

mit hinreichender Sicherheit einen Abschluss frei von wesentlichen Falschdarstellungen 

testieren zu können. So wurde der neue Prüfungsstandard ISA [DE] 315 (Revised 2019), 

welcher eine Konzeptionierung zur Durchführung von IT-Prüfungen vorgibt und dabei 

die zunehmende Bedeutung von Informationstechnologie bei der Durchführung von Jah-

resabschlussprüfungen abbildet.  

Parallel dazu haben sich durch die neuesten Entwicklungen im Bereich der Generativen 

KI weitreichende Möglichkeiten ergeben, wie ein Abschlussprüfer im Rahmen einer IT-

Prüfung unterstützt werden kann. Dabei sind es vor allem die weitreichenden Funktiona-

litäten der Generativen KI, welche einen Game Changer für den Berufsstand darstellen. 

Neueste Forschungsbeiträge von Gu et al. (2024) sowie von Reutter/Föhr (2025) zeigen 

dabei detailliert auf, dass bei korrekter Anwendung von Generative KI, diese als eine Art 

Copilot den Abschlussprüfer zunehmend unterstützt und ein solcher „Human-in-the-

Loop“ Ansatz die Methoden und Kompetenzen eines Abschlussprüfers auf ein nächstes 

Level heben kann. 

Das Ziel der zu bearbeitenden Seminararbeit ist es, die Relevanz einer IT-Prüfung und 

die vielfältigen Anwendungsformen der Generativen KI zu skizzieren. Anschließend sol-

len die Grundzüge und die Vorgehensweise einer IT-Prüfung nach ISA [DE] 315 (Revi-

sed 2019) dargestellt und die Grundlagen der Generativen KI skizziert werden. Eine de-

taillierte Ausarbeitung bezgl. der Anwendungsformen von Generativer KI bei der Durch-

führung von IT-Prüfungen im Rahmen einer Abschlussprüfung bilden den Hauptteil der 

Arbeit. Abschließend sollen auf Basis der ausgearbeiteten Anwendungsmöglichkeiten der 

Generativen KI im Rahmen einer IT-Prüfung entsprechende Handlungsempfehlungen für 



die zukünftige Zusammenarbeit von Abschlussprüfer und Generativer KI abgeleitet wer-

den. 

Hinweis: Das Thema ist besonders für Studierende geeignet, welche bereits die Vor-

lesung Wirtschaftsprüfung I besucht haben. 
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Thema 03 (Betreuer: Michael Singer, M. Sc.) 

Einsatz von Künstlicher Intelligenz bei Stichprobenprüfungen 

Im Zuge der digitalen Transformation steht die Wirtschaftsprüfung vor neuen Herausfor-

derungen und Chancen. Insbesondere die Anwendung von Künstlicher Intelligenz (KI) 

kann die Effizienz und Effektivität von Prüfungsprozessen erheblich steigern. Die tradi-

tionelle Stichprobenprüfung, die bisher auf statistischen und zufallsbasierten Verfahren 

basierte, wird durch den Einsatz moderner, KI-gestützter Methoden revolutioniert. 

Stichprobenprüfungen sind ein grundlegender Bestandteil der Wirtschaftsprüfung, bei de-

nen Prüffelder anhand einer repräsentativen Auswahl von Daten auf ihre Richtigkeit bzw. 

Vollständigkeit geprüft werden. Dies ist besonders bei großen Datenmengen von ent-

scheidender Bedeutung, da eine vollständige Prüfung aller Transaktionen oft nicht wirt-

schaftlich ist. Das Seminar fokussiert sich auf die innovative Anwendung von Künstlicher 

Intelligenz (KI), um diese traditionellen Stichprobenansätze zu erweitern und zu transfor-

mieren. Die Seminarteilnehmer werden sich damit beschäftigen, wie mithilfe von KI 

adaptive Auswahlprozesse entwickelt werden können, die es erlauben, besonders risiko-

behaftete Bereiche innerhalb großer Datensätze zu identifizieren und gezielt zu überprü-

fen. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk darauf, wie KI-gestützte Algorithmen die Ef-

fizienz von Prüfungsprozessen im Rahmen eines risikoorientierten Prüfungsansatzes stei-

gern können, ohne die Genauigkeit oder Verlässlichkeit der Prüfungen zu kompromittie-

ren. 

Das Ziel der Seminararbeit ist es, die Grundlagen und Auswirkungen der KI-Anwendung 

im Rahmen von Stichprobenprüfungen zu beleuchten. Studierende sollen sich mit der 

Frage auseinandersetzen, inwiefern Künstliche Intelligenz traditionelle Auswahlverfah-

ren ergänzen oder gar ersetzen kann, und welche Herausforderungen sich dabei stellen. 

Im Vordergrund stehen die Analyse der Effizienzgewinne sowie die kritische Betrachtung 

der Risiken und Implikationen, die der Einsatz von KI in diesem sensiblen Prüfsegment 

mit sich bringt. Das Seminar schließt mit einer kritischen Würdigung und einem Ausblick 

auf zukünftige Entwicklungen. Dabei steht die Frage im Fokus, wie speziell die Stichpro-

benprüfung durch die Integration digitaler Lösungen weiter transformiert werden kann.  
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Thema 04 (Betreuer: Moritz Kirschner, B.Sc.) 

Die kritische Grundhaltung des Abschlussprüfers – Eine Literaturanalyse 

Insbesondere im Zusammenhang mit Bilanzskandalen richtet die Öffentlichkeit ihr Au-

genmerk auf die Tätigkeit der Abschlussprüfer. Dabei wird häufig die Frage aufgeworfen, 

ob diese ausreichend kritisch geprüft haben. Dass Wirtschaftsprüfer ihre Prüfungen stets 

mit einer kritischen Grundhaltung durchführen müssen, ist ein seit Langem etabliertes 

Prinzip, das fest in den fachlichen Grundsätzen des Berufsstands verankert ist (vgl. u.a. § 

43 Abs. 4 WPO). Ein Verstoß des Abschlussprüfers gegen diese Pflicht kann erhebliche 

berufsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Gleichzeitig handelt es sich bei der kri-

tischen Grundhaltung um einen schwer fassbaren Begriff, der in den Prüfungsstandards 

nur wenig konkretisiert wird und dem Prüfer die Anwendung seines prüferischen Ermes-

sens abverlangt. 

Die Relevanz der kritischen Grundhaltung zeigt sich auch im wissenschaftlichen Inte-

resse: In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche Forschungspapiere zu diesem Thema 

veröffentlicht. Dabei stand vor allem der potenzielle Einfluss verschiedener Faktoren wie 

etwa Anreizsysteme, Zeit- und Budgetdruck sowie weiterer umwelt- und kontextbezoge-

ner Einflüsse auf die kritische Grundhaltung des Abschlussprüfers im Vordergrund.  

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es zunächst knapp die Definitions- und Kon-

kretisierungsversuche der kritischen Grundhaltung des Abschlussprüfers darzustellen. Im 

Anschluss soll schwerpunktmäßig eine literarische Analyse durchgeführt werden. Dabei 

sind aktuelle Forschungsergebnisse im Bereich „Kritische Grundhaltung“ bzw. „Profes-

sional Skepticism“ vorzustellen und zu bewerten. Die Arbeit schließt mit einem Fazit ab. 
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Thema 05 (Betreuer: Jonas Weiss, B.Sc.) 

Anwendungsbereiche Generativer Künstlicher Intelligenz in der Abschlussprüfung 

– Eine Literaturanalyse 

Generative Künstliche Intelligenz (Generative KI) wird immer häufiger als ein Paradig-

menwechsel betrachtet, der alle Aspekte des Lebens und der Gesellschaft nachhaltig be-

einflussen wird. Dies wirft die Frage nach möglichen Einsatzgebieten auf. Die sogenannte 

Generative Künstliche Intelligenz ermöglicht die Erstellung von Texten, Bildern und Vi-

deos. Diese Form der KI basiert auf sogenannten Foundation Models, wobei große 

Sprachmodelle (Large Language Models) wie Chat-GPT und Google's Gemini oder 

Anthropic‘s Claude derzeit besonders populär sind. Diese Modelle werden mit enormen 

Datenmengen trainiert, um eigenständig neue Texte, Bilder und Videos generieren zu 

können. 

Auch die Abschlussprüfung kann durch Effizienzgewinne sowie durch eine höhere Prü-

fungsqualität von diesen Entwicklungen profitieren. Hierdurch wird sich letztlich das 

Aufgabenspektrum der Abschlussprüfer wesentlich verändern. Explorative Beispiele ver-

deutlichen, dass ChatGPT in der Lage ist, gezielte Prüfungshandlungen durchzuführen 

oder Audit-Pläne zu erstellen. Zudem ist die automatisierte Erstellung von Prüfungsdo-

kumentationen denkbar. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, Generative KI und deren (mögliche) An-

wendungsbereiche innerhalb der Abschlussprüfung beispielhaft darzustellen. Hierfür sol-

len nach einer kurzen Einführung in das Thema zunächst die technischen und theoreti-

schen Grundlagen der Generativen KI beschrieben werden. Anschließend ist eine litera-

rische Analyse bezüglich der konkreten Anwendungsbereiche und Funktionalitäten von 

Generativer KI innerhalb der Wirtschaftsprüfung durchzuführen. Die gewonnenen Er-

kenntnisse sind abschließend kritisch zu würdigen und in einem Fazit zusammenzufassen. 
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